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Information zur Aufnahme bei der ÖGMM

ÖGMM	 Österreichische Gesellschaft für  

	 Medizinische Mykologie

Warum eine Österreichische Gesellschaft für Medizinische Mykologie?
Um den Informationsaustausch auf dem Gebiet der Medizinischen 
Mykologie in Österreich bezüglich Kongressen/Symposien, Standardi-
sierungen und diagnostischer Fragestellungen zu optimieren, wurde am 
21.11.2000 die ÖSTERREICHISCHE GESELLSCHAFT FÜR MEDIZINISCHE 
MYKOLOGIE (ÖGMM) gegründet.

Ziele der ÖGMM
•	 Organisation eigener Vortragsveranstaltungen und Symposien
•	 Austausch von Know-how (Laboraufenthalte von Mitarbeitern) 
•	 Weitergabe von Informationen über nationale und internationale Kongresse
•	 Intensive Zusammenarbeit mit der Deutschsprachigen Mykologischen 

Gesellschaft (DMykG) und der Österreichischen Gesellschaft für 
Hygiene, Mikrobiologie & Präventivmedizin (ÖGHMP) 

Die ÖGMM-Jahreshauptversammlungen werden anlässlich eigener 
Symposien oder einer DMykG- oder ÖGHMP-Jahrestagung abgehalten.

Beitritt zur ÖGMM 
Besuchen Sie unsere Homepage www.oegmm.at und informieren Sie 
sich dort unverbindlich.
Der ÖGMM-Jahresmitgliedsbeitrag beträgt nur € 10,– pro Jahr! 
Studenten können für nur € 5,– pro Jahr Mitglied werden. Hier ist die 
jährliche Vorlage einer gültigen Studienbescheinigung notwendig. 
Unsere Firmenmitglieder nutzen das reichhaltige Angebot für € 100,– pro 
Jahr!
Werden Sie ÖGMM-Mitglied!
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Anmeldung

44. Wissenschaftliche Tagung der Deutschsprachigen  
Mykologischen Gesellschaft (Myk 2010) 
gemeinsam mit der

Österreichischen Gesellschaft für Medizinische Mykologie 
9. – 11. September 2010 in Wien

Ich nehme an der Tagung teil als
	 Teilnehmer		  140,– €
	 Mitglied DMykG/ÖGMM		  110,– €
	 Student (Nachweis anbei)		  frei

Tageskarte am   . September 2010
	 Teilnehmer	 	     70,– €
	 Mitglied DMykG/ÖGMM	 	     55,– €

Überweisungen können nur bis zum 29. August 2010 
berücksichtigt werden.

	 Mikroskopierkurs		  frei

Ich nehme teil am Rahmenprogramm

	 Begrüßungsabend im Wiener Rathaus 
	 Donnerstag, 9. September 2010, 19.30 Uhr
	 (kostenfrei)	  Person/en

	 Gesellschaftsabend im Kunsthistorischen Museum 
	 Freitag, 10. September 2010, 19.30 Uhr
	 (20,– € pro Person)	  Person/en

Bitte überweisen Sie den Betrag auf das Konto der  
COCS GmbH, HypoVereinsbank München, Verwendungs-
zweck MYK 2010 und Name des Teilnehmers 
BLZ 700 202 70, Konto-Nr. 39 61 15 54,  
IBAN DE75 7002 0270 0039 6115 54, BIC HYVEDEMMXXX. 
Überweisungen können nur bis zum 29. August 2010 
berücksichtigt werden. Eine Bestätigung erhalten Sie  
nach Zahlungseingang.

Datum, Unterschrift (Absender umseitig)
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Aufnahmeantrag DMykG

Bitte deutlich lesbar in Druckbuchstaben ausfüllen!
Ich möchte Mitglied der Deutschsprachigen Mykologischen  
Gesellschaft e.V. werden:

Name		  Titel

Vorname		  Geburtsdatum

Beruf

Anschrift dienstlich:

Klinik / Praxis / Institut

Straße	 PLZ	 Ort

Telefon	 Telefax	 E-Mail

Anschrift privat:

Straße	 PLZ	 Ort

Telefon	 Telefax	 E-Mail

Vereinspost bitte an die Anschrift:   dienstlich   privat
Ich bin damit einverstanden, dass die hier aufgeführten Angaben EDV-mäßig gespeichert werden und 
meine Anschrift im Rahmen der Vereinsarbeit (z. B. Postversand) an Dritte weitergegeben wird.

Der Mitgliedsbeitrag von zur Zeit 40,00 €/ jährlich beinhaltet ermäßigte Kongressgebühren für die 
wissenschaftlichen Tagungen der DMykG, den kostenlosen Bezug des MYKOLOGIE FORUMs sowie ein 
online-Abonnement der wissenschaftlichen Publikation MYCOSES. Ich ermächtigte die Gesellschaft, 
den Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen.

Geldinstitut	 BLZ	 Konto-Nr.

Kontoinhaber (falls abweichend vom Antragsteller)

Ort / Datum	 Unterschrift

Aufnahmeantrag bitte an die Kassenwartin (Adresse umseitig) senden!
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ERTRAUEN

Überlebensvorteil** als Maßstab für Erfolg

Setzen Sie auf den Goldstandard
 Höhere Wirksamkeit**: Ansprechrate Vfend: 53 % vs. Am B: 32 %

 Verbesserte Überlebensraten**: Vfend 71 % vs. Am B: 58 %

 Gute Verträglichkeit6)

 Einziges Antimykotikum mit AI-Empfehlung bei invasiver Aspergillose in ECIL-Guidelines7)

Vfend® bei invasiven Aspergillosen*

 bei invasiven Aspergillosen
1)2)3)4)5)

1) Angelika Böhme et al. Ann Hematol (2003) 82 (Suppl 2): S133-S140  2) Segal, B. H., Walsh, T. J. Am J Respir. Crit. Care Med. 2006; Vol 173. pp 707-717  3) Karthaus, M., Cornely, O. A. Mycoses 2006, 49 (Suppl. 1), 23-26  4) Perfect, J. R. Medical Mycology 
Supplement 1 2005, 43: S271/S276  5) Wingard, J. R., Leather, H. L. Current Treatment Options in Infectious Diseases 2003, 5: 517-527  6) Patterson, T. F. et al.; Clin. Inf. Dis. 2005; 41: 1448-1452 7) Herbrecht, R. et al. EJC Suppl. 2007, 49-59  
*  Vfend® ist zur Behandlung von invasiven Aspergillosen, Candidämien bei nicht neutropenischen Patienten, Fluconazol-resistenten, schweren invasiven Candida-Infektionen (einschließlich durch C. krusei) sowie zur Behandlung schwerer Pilz-

infektionen durch Scedosporien und Fusarien zugelassen.
** in der Therapie invasiver Aspergillosen im Vergleich zu Amphotericin B; Herbrecht, R. et al.: N. Eng. J. Med. 2002; 347, (6)
VFEND 50 mg, 200 mg Filmtabletten. VFEND 200 mg Pulver zur Herstellung einer Infusionslösung. VFEND 40 mg/ml Pulver zur Herstellung einer Suspension zum Einnehmen. Wirkstoff: Voriconazol. Zusammensetzung: Wirkstoff: Filmtabletten: 
1 Filmtablette enthält 50 mg/200 mg Voriconazol. Pulver (Infusionslösung): 1 ml enthält nach Rekonstitution 10 mg Voriconazol. Nach der Rekonstitution ist eine weitere Verdünnung nötig, bevor appliziert werden kann. Eine Durchstechfl asche enthält 
200 mg Voriconazol. Pulver (Suspension): Nach Rekonstitution mit Wasser enthält 1 ml Suspension zum Einnehmen 40 mg Voriconazol. Jede Flasche enthält 3000 mg Voriconazol. Sonstige Bestandteile: Filmtabletten: Lactose-Monohydrat (50 mg:  
63,42 mg; 200 mg: 253,675 mg), vorverkleisterte Stärke aus Mais, Croscarmellose-Natrium, Povidon, Magnesiumstearat (Ph.Eur.), Hypromellose, Titandioxid (E 171), Triacetin. Pulver (Infusionslösung): Natrium-beta-cyclodextrin-sulfobutylether 
(SBECD), Wasser für Injektionszwecke. Eine Durchstechfl asche enthält 217,6 mg Natrium. Pulver (Suspension): Sucrose (540 mg/ml Suspension), hochdisperses Siliciumdioxid, Titandioxid (E 171), Xanthan-Gummi, Natriumcitrat, Natriumbenzoat 
(E 211), Citronensäure, natürlicher Orangengeschmack. Anwendungsgebiete: invasive Aspergillosen; Candidämie bei nicht neutropenischen Patienten; Fluconazol-resistente, schwere invasive Candida-Infektionen (einschl. C. krusei); schwere 
Pilzinfektionen durch Scedosporium spp. u. Fusarium spp. In erster Linie für Patienten mit progressiven, möglicherw. lebensbedrohlichen Infektionen. Gegenanzeigen: Überempfi ndlichkeit gegen Voriconazol o. sonst. Bestandteil; Komedikation 
mit Terfenadin, Astemizol, Cisaprid, Pimozid, Chinidin, Rifampicin, Carbamazepin, Phenobarbital, hoch dosiertem Ritonavir, Ergot-Alkaloiden (Ergotamin, Dihydroergotamin), Sirolimus, Johanniskraut. Nebenwirkungen: Sehr häufi g: periphere 
Ödeme; Kopfschmerzen; Sehstörungen (einschl. verschwommenen Sehens, Chromatopsie, Photophobie); Bauchschmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Durchfall; Hautausschlag; Fieber. Häufi g: erhöhte Leberwerte (einschl. ASAT, ALAT, alkal. 
Phosphatase, GGT, LDH, Bilirubin), erhöhter Kreatininspiegel; Panzytopenie, Knochenmarkdepression, Leukopenie, Thrombozytopenie, Purpura, Anämie; Benommenheit, Verwirrtheit, Tremor, Unruhe, Parästhesie; akutes Atemnotsyndrom, 
Lungenödem, Atemnot, Brustschmerzen; akute Niereninsuffi zienz, Hämaturie; exfoliative Dermatitis, Gesichtsödem, vermehrte Lichtempfi ndlichkeit der Haut, maculopapulöser Hautausschlag, maculärer Hautausschlag, papulärer 
Hautausschlag, Cheilitis, Pruritus, Alopezie, Hautrötung; Rückenschmerzen; Hypoglykämie, Hypokaliämie; Gastroenteritis, Grippesymptome; Hypotonie, Thrombophlebitis, Phlebitis; Reaktionen/Entzündung an der Injektionsstelle, Schüttelfrost, 
Asthenie; Sinusitis; Gelbsucht, cholestatische Gelbsucht; Depressionen, Ängstlichkeit, Halluzinationen. Gelegentlich: QT-Verlängerung im EKG, erhöhter Harnstoffwert im Blut, Hypercholesterinämie; Kammerfl immern, ventrikuläre Arrhythmien, 
Synkope, Vorhofarrhythmien, supraventrikuläre Tachykardie, Tachykardie, Bradykardie; Verbrauchskoagulopathie, Agranulozytose, Lymphadenopathie, Eosinophilie; Hirnödem, Ataxie, Doppeltsehen, Schwindel, Hypästhesie; Papillenödem, 
Sehnervstörungen (einschl. optischer Neuritis), Nystagmus, Skleritis, Blepharitis; Pankreatitis, Peritonitis, Duodenitis, Gingivitis, Glossitis, Zungenödem, Dyspepsie, Verstopfung; Nephritis, Proteinurie; Stevens-Johnson-Syndrom, Quincke-
Ödem, allergische Dermatitis, Urtikaria, Arzneimittelexanthem, Psoriasis; Arthritis; Nebennierenrindeninsuffi zienz; anaphylaktoide Reaktion, Überempfi ndlichkeitsreaktionen; Leberinsuffi zienz, Hepatitis, Lebervergrößerung, Cholecystitis, 
Gallensteine. Selten: Torsade de pointes, ventrikuläre Tachykardie, kompletter AV-Block, Schenkelblock, AV-Rhythmus; Krampfanfall, Enzephalopathie, Guillain-Barré-Syndrom, extrapyramidal-motorisches Syndrom; Netzhautblutungen, 
N. opticus-Atrophie, okulogyre Krisen, Hornhauttrübungen; Hypoakusis, Tinnitus; Geschmacksstörungen; Nierentubulusnekrose; toxische epidermale Nekrolyse, Erythema multiforme, diskoider Lupus erythematodes; Hypertonus; 
Hyperthyreose, Hypothyreose; pseudomembranöse Kolitis; Lymphangiitis; hepatisches Koma; Schlafl osigkeit. In Zusammenhang mit schweren Grunderkrankungen selten schwere Lebertoxizität, Gelbsucht, Hepatitis u. Leberversagen mit 
Todesfolge. Die Erfahrungen nach der Markteinführung lassen vermuten, dass Hautreaktionen (besonders Erytheme) bei Kindern häufi ger auftreten können als bei Erwachsenen. Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen: Vorsicht bei 
Überempfi ndlichkeit gegen Azole, bei Stör. der Herzfunktion u. des Elektrolythaushalts, bei Komedikation nephrotox. Arzneimittel, bei Sympt. beginnender Leberschädigung, bei bestehendem Risiko akuter Pankreatitis, bei exfoliativen 
Hautreakt. Vorsicht vor infusionsbedingten Reakt. Ggf. Dosisanpassung bei Komedikation mit Phenytoin, Rifabutin, Methadon, kurz wirksamen Opiaten, Ritonavir, Efavirenz. Die Filmtabletten enthalten Lactose u. sollten Patienten mit dem 
seltenen, erblichen Krankheitsbild der Galactose-Intoleranz, Lactase-Mangel o. gestörter Glucose-/Galactoseresorption nicht verabreicht werden. Der Natrium-Gehalt pro Durchstechfl . VFEND ist bei natriumkontrollierter 
Diät zu berücksichtigen. Die Suspension zum Einnehmen enthält Sucrose u. darf bei Patienten mit seltenem, erblichen Krankheitsbild einer Fructose-Intoleranz, einem Sucrase-Isomaltase-Mangel o. einer gestörten 
Glucose-/Galactoseresorption nicht verabreicht werden. In der Schwangerschaft nur bei zwingender Indikation anwenden, ggf. wirksame Verhütungsmaßnahmen; bei zwingender Indikation in der Stillzeit: abstillen. Wegen 
unzureichender Daten zur Unbedenklichkeit und Wirksamkeit kann VFEND für Kinder unter 2 Jahren nicht empfohlen werden. Bitte beachten Sie außerdem die Fachinformation. Abgabestatus: Verschreibungspfl ichtig. 
Pharmazeutischer Unternehmer: Pfi zer Limited, Ramsgate Road, Sandwich, Kent CT13 9NJ, Vereinigtes Königreich. Repräsentant in Deutschland: PFIZER PHARMA GmbH, 10785 Berlin. Stand: September 2009.
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Schneller Nachweis von Aspergillus DNA

aus Probenmaterial des unteren respiratorischen Traktes

mittels Real-Time-PCR

www.medac.de - pcr@medac.de - Tel. 04103-8006-332

medac GmbH - GE Diagnostika - Theaterstraße 6 - 22880 Wedel

TM 

MycAssay Aspergillus

Virologie

Onkologie

Mykologie

Bakteriologie

Parasitologie

Qualität

aus einer Hand!


